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und fand seine erste Anstellung in einem böhmischen Städtchen 
am Fuße des Riesengebirges. Nach kurzer Tätigkeit daselbst 
siedelte er als Privatlehrer nach Dresden über, 1877 als Hilfs­
lehrer nach der Petrischule in Leipzig, wobei er gleichzeitig 
Naturwissenschaften studierte. In seiner Promotionsschrift be­
handelte er die Moose. 1879 fand Voigt Anstellung an der
i. Realschule zu Leipzig, der er bis zum Ruhestande treu blieb. 
Auf dem Südfriedhofe ruht seine sterbliche Hülle. Wir bewahren 
dem Meister allzeit ein treues Gedenken. S c h l e g e l .

Hugo Reichelt
* 17. I. 1857 in Dresden, 
f  19. VI. 1923 in Leipzig.

Kaufmann, Begründer und Inhaber der Firma Hugo Reichelt, 
Lebensmittel. Angeregt durch den Verkehr mit einer Reihe von 
Kryptogamen-Forschern und -Liebhabern, die in den achtziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts mit dem Mykologen Georg 
Winter als geistigen Mittelpunkt einen zwanglosen Verein, die 
„Mikroskopische Gesellschaft“ gründeten, und ganz besonders 
gefördert durch den Umgang mit dem Verlagsbuchhändler und 
zugleich hervorragendem Diatomeenforscher Ernst D e b e s , 
arbeitete sich R. mit Lust und Liebe in die formenreiche 
Wunderwelt der Diatomeen ein, mit dem Erfolge, daß er bald 
zu ihren besten Kennern zählte. Seine unermüdliche Hilfs­
bereitschaft bei Bestimmung kritischer Formen und bei Be­
schaffung wertvollen Materials sicherte ihm die Dankbarkeit 
zahlreicher Mitforscher auf diesem Gebiete. Er war langjähriges 
Mitglied, zeitweilig auch Kassierer der Gesellschaft. Ein Fahrrad­
unfall in den Straßen Leipzigs zerriß jäh den Lebensfaden des 
schaffensfreudigen Mannes. R. S c h m i d t .

Ernst Debes
* 20. VI. 1840 in Neukirchen bei Eisenach, 

f  25. IX. 1923 in Leipzig.

Am 22. Juni 1840 wurde Ernst Debes in Neukirchen, 
einem gothaischen Dörfchen nördlich von Eisenach, als Sohn 
des Lehrers und Kantors August Debes geboren. Seine gute 
zeichnerische und mathematische Begabung, seine vorbildliche 
Genauigkeit und Gründlichkeit führten ihn zur Feldmeßkunst, 
bis er 1858 in die geographische Anstalt von Justus Perthes 
eintrat. Er wurde Schüler von August Petermann, der ihn 
zuerst als Lehrer, dann als Freund derart für die Kartographie


